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In deutsch-dänischen Kita Projekten kann die Beschäftigung 
mit der Kunst dazu beitragen, dass die gemeinsame Be-
gegnung der Kinder einen leichteren Ausgangspunkt nimmt. 
Das Medium Kunst fördert ungewohnte Begegnungen und 
verändert dadurch die Kommunikation untereinander.

Vorwort

Dieses Heft beschreibt, wie deutsche und dänische Kitas 
gemeinsame Kunstprojekte planen und durchführen, sowie 
wie sie finanzielle Förderung durch den deutsch-dänischen 
Transportpool beantragen können.

Mit dieser Broschüre möchten wir deutsche und dänische Kitas dazu anregen, sich mithilfe der 
Bildenden Kunst über die Grenze hinweg zu begegnen, sich voneinander inspirieren zu lassen 
und miteinander auszutauschen.

Inga Momsen



5

Warum Kunst in Kitas?
Kunst ist Freiraum 
Man kann sie sehen, fühlen, hören, riechen und manchmal auch schmecken. Sie ist ein Impuls, ein kleiner Anschubs zu 
eigenverantwortlichem Tun. Sie entsteht mit Zeit, Geduld, Konzentration, Vertiefung, Fantasie, Experimentieren und ein 
wenig Können. Kunst unterstützt den natürlichen Drang der Kinder, sich kreativ auszudrücken. Mit den Mitteln der Kunst 
kann die Umgebung mit allen Sinnen und dem ganzen Körper erfahren werden. In spielerischen Aufgaben bekommen die 
Kinder die Möglichkeit zu ihrer ganz individuellen Ausdrucksform zu finden.

Ganz nebenbei stärkt das künstlerische Arbeiten die Motorik. Das Halten von Stiften, Falten von Blätter und Legen von 
Dingen fordert den Körper auf ganz unterschiedliche Weise fein- und grobmotorisch heraus. Mal braucht man den 
ganzen Körper, mal nur ein einzelnes Körperteil, um die Aufgabe zu erledigen. Diese Vielfältigkeit der Bewegungsabläufe 
fördert die Bewegungssicherheit und den Gleichgewichtssinn. All dies stärkt das Selbstbewusstsein, die Identität und das 
Selbstwertgefühl des einzelnen Kindes und erweitert die soziale und emotionale Kompetenz innerhalb der Gruppe.

In deutsch-dänischen Kita-Kooperationen kann die Kunst außerdem dazu anregen, ein bestimmtes Thema aus 
verschiedenen Blickwinkeln zu betrachten und so das Verständnis füreinander fördern. Gleichzeitig können die von den 
Kindern erschaffenen Kunstwerke Ausgangspunkt für gegenseitiges Kennenlernen, Dialog und Spiel sein.

Die Zusammenarbeit über die Grenze hinweg 
Gemeinsames Thema 
Für einen deutsch-dänischen Kita-Verlauf bietet sich ein gemeinsames Thema an, das beide Kitas unabhängig voneinander 
bearbeiten können. So ergeben sich beim anschließenden gemeinsamen Treffen Anknüpfungspunkte für Groß und Klein 
inklusive der Verwunderung über die unterschiedlichen Interpretationen desselben Themas.

Und was ist mit der Sprache? 
Es ist nicht zwingend erforderlich, dass alle Erzieher*innen/ Pädagog*innen und Kinder beide Sprachen beherrschen. 
Auch, wenn das natürlich in der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit hilfreich und wünschenswert ist, ist es keine 
Voraussetzung beide Sprachen zu sprechen. Hauptsache ist, dass die Chemie untereinander stimmt und die Kitas Lust auf 
deutsch-dänische Zusammenarbeit haben sowie dass der/die Künstler*in gerne mit kleinen Kindern arbeitet.

Bei deutsch-dänischen Projekten ist es für den/die Künstler*in von großem Vorteil, sich in beiden Sprachen wohl zu fühlen 
und sich sicher ausdrücken zu können. So kann der/die Künstler*in den künstlerischen Prozess und die Zusammenarbeit 
zwischen der deutschen und der dänischen Kita gut unterstützen sowie bei Herausforderungen mit der Kommunikation 
helfen.  
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01 | Einführung in den Verlauf

Kunstprojekte in eurem Kita-Alltag
Mit Kunstaktionen lassen sich optimal Bildungsaufgaben des Kindergartens zwanglos und wie nebenbei bearbeiten. Beim 
Thema Form und Farbe kann zum Beispiel nur mit Materialien aus der Natur gearbeitet werden. Es können Mandalas gelegt 
werden, Formen in der Natur entdeckt und damit weitergearbeitet werden. Beim Erlernen der Schrift können Buchstaben 
mit Ästen und Blättern gelegt oder mit Hilfe von unterschiedlichen Materialien in den Boden geritzt werden. Am Ende aller 
künstlerischen Aktionen haben die Kinder ihre eigenen Werke vor sich. Sie sehen, fühlen, hören, riechen und schmecken 
vielleicht sogar, was sie allein oder in der Gruppe geschaffen haben. Ihr Tun ist im wahrsten Sinne des Wortes begreifbar 
geworden. Das fertige Kunstwerk unterstützt sie darin stolz zu sein auf das, was sie selbst geschaffen haben.

In deutsch-dänischen Kita-Kooperationen kann Kunst Gemeinsamkeiten und Unterschiede aufzeigen, den Kindern deutlich 
machen, wie unterschiedlich man Dinge mithilfe der Kunst darstellen kann und Ausgangspunkt für Spiel und Dialog sein.

Inhalt: Kunstprojekte in eurem Kita-Alltag Beispiel eines Ablaufs Themenvorschläge
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Beispiel eines Ablaufs

Themenvorschläge
Farbe, Form, Struktur, Klang und Geruch 
Kein Material ist unbrauchbar um etwas über Farbe, Form, Struktur, Klang und Geruch zu erfahren. Alles was uns 
umgibt, besteht aus einer oder mehreren dieser Komponenten. Bewusst nehmen wir aufgrund der Fülle, der uns 
umgebenen Dinge oft all diese Einzelheiten gar nicht mehr wahr. Daher wollen wir mit Dingen, die uns in unserem 
Alltag begegnen arbeiten. Zum Beispiel mit Spielzeug, Töpfen, Pfannen, alten Bettlaken oder weggeworfenen 
Dingen, die wir in der Natur finden. Jedes Material fühlt sich unterschiedlich an, riecht anders und die Farben wirken 
je nach Oberfläche unterschiedlich intensiv. Das wollen wir beobachten und uns aneignen.

Schreiben kann man überall und immer 
Mit jedem Material, in jeder Größe, bleibend oder vergänglich können Buchstaben erzeugt werden. Wir können 
sie legen, kratzen, ritzen, abformen oder gießen. Mit verschiedenen „Stiften“ erzielen wir ganz unterschiedliche 
Ergebnisse.

Erzählwege - Geschichten erzählen 
Eine bekannte Geschichte zum Beispiel der eigenen Region wird in Bilder übersetzt. Erst sprechen wir, dann malen, 
kleistern und bauen wir die Geschichte mit unserer Fantasie als Bild oder plastisches Werk zusammen. Alles geht, 
nichts muss. Inspiration dazu kann auf www.kulturfokus.de abgerufen werden.

Während der 
Zusammenarbeit

Vorbereitung und  
Durchführung der Treffen mit  
Partnerkita und Künstler*in, 

u.a. Spiele zum Kennenlernen 
der Kinder 

• 
Laufende Abstimmung von 

Erwartungen und Evaluiering 
• 

Ggf. Einbeziehung der Eltern 
• 

Ggf. Durchführung einer 
Vernissage 

• 
Ggf. Einladung wichtiger  

Personen und Presse

Nachbereitung

Austausch von Bildern  
und Eindrücken mit der  

Partnerkita 
• 

Gemeinsame Evaluierung 
• 

Ggf. Abschlussbericht an den 
Transportpool

Vorbereitung

Kontakt zwischen Kitas und 
Künstler*in 

• 
Gemeinsames Treffen zum 

Kennenlernen, Festlegen des 
Themas und Vereinbarung 

von Terminen 
• 

Sichtung von Materialien und 
Räumlichkeiten 

• 
Ggf. Antrag an den  

Transportpool (s. Seite 12)



8

02 | Projektvorbereitung

Tipps für die Zusammenarbeit – So könnt ihr loslegen
Die Zusammenarbeit zwischen Künstler*in und Erzieher*innen beruht auf gegenseitiger Neugierde, Offenheit und Vertrauen. 
Hierbei steht das Interesse am Prozess und das Vertrauen auf ein, wie auch immer geartetes Ergebnis, im Vordergrund. 

Zu Beginn empfiehlt sich ein erstes Treffen vor Ort im Kindergarten. Hierbei können sich die erwachsenen Akteure, also 
Pädagog*innen und Künstler*innen, kennenlernen, eventuelle Themenwünsche besprechen und gemeinsam den Ort für das 
Arbeiten und die vorhandenen Materialien und Werkzeuge erkunden. Eine klare Aufgabenverteilung für die Zusammenarbeit 
im Vorfeld erleichtert die Kooperation im Projekt.

Inhalt: Tipps für die Zusammenarbeit – So könnt ihr loslegen Checkliste für die Kitas
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Checkliste für die Kitas
Partnerkita 
Bei einem gemeinsamen deutsch-dänischen Projekt:  
Kontakt zu und Vereinbarung mit einer Kita auf der anderen Seite der Grenze.

Künstler*in 
Kontakt und Vereinbarung mit einem/r Künstler*in eurer Wahl. Eine Liste relevanter Künstler*innen kann auf  
Anfrage an kulturregion@region.dk zugesendet werden.

Transportpool 
Bei Treffen über die Grenze hinweg:  
Antragstellung an den Transportpool zwecks Finanzierung. Hier sollten mindestens 4 Wochen Vorlauf eingeplant 
werden. Möglichkeiten zur Finanzierung finden sich hinten in diesem Heft.

Begleitung 
Je nach Gruppengröße 2-4 Begleitpersonen, die die Kinder bei Bedarf handwerklich unterstützen können.

Themenwünsche 
Wenn ein bestimmtes Bildungsziel bearbeitet werden soll:  
Themenwünsche mit dem/der Künstler*in besprechen.

Raumorganisation 
Wenn im Innenraum gearbeitet werden soll:  
Einen Raum, der dreckig werden darf und in dem man im besten Falle die angefangenen Arbeiten bis zum  
nächsten Mal sicher lagern kann.

Werkzeuge & Materialien 
Materialien und Werkzeug, wie z.B. Farben, Papier, Stoffe, Wolle, Perlen, Scheren, Heißklebepistole, etc.  
Alles, was im Kindergarten vorhanden ist kann verwendet werden. Für den kreativen Prozess müssen keine  
neuen teuren Materialien angeschafft werden.

Zeitplan 
Ein Zeitfenster von 3 Stunden je Treffen. 

Termine 
Minimal 3 Treffen, um ein gegenseitiges Vertrauen aufbauen zu können und die Ausdauer und den Fokus der  
Kinder stärken zu können.

1
2
3

4
5
6

7

8
9
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03 | Während des Projekts

So arbeitet ihr zusammen
Das bringt der/die Künstler*in mit 
Die Künstler*in sollte Spaß an der Arbeit mit Kindern im Alter ab zwei Jahren sowie deren Erzieher*innen und Pädagog*innen 
mitbringen. Gemeinsam mit euch bespricht der/die Künstler*in eure Themenwünsche für bestimmte Bildungsziele und 
erarbeitet darauf aufbauend geeignete Module mit euch. Der/ die Künstler*in kann euch auch nach Bedarf Aufgaben zur 
Weiterarbeit in Abwesenheit des/der Künstler*in geben. 

Ansonsten braucht ihr für einen gelungenen Verlauf alle Neugierde, ein wenig Fantasie, Freiraum zum Experimentieren und 
Freude am gemeinsamen Tun.

Inhalt: So arbeitet ihr zusammen So könnt ihr eure Ergebnisse präsentieren
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So könnt ihr eure Ergebnisse präsentieren
Das Endprodukt ist so vielfältig wie die künstlerischen Mittel, die eingesetzt werden können. Wie aufwändig die Präsentation 
des Ergebnisses wird, hängt von der Dauer des Projektes und den finanziellen Mitteln ab. Es kann in kleinen oder großen, 
temporären oder länger andauernden Ausstellungen münden. Hierzu können Personen aus Politik, Kommune, Presse und 
natürlich die Familienangehörigen und Freunde der Kinder eingeladen werden. Bei grenzüberschreitenden Projekten ist eine 
gemeinsame Feier  jeweils auf beiden Seiten der Grenze immer ein schöner krönender Abschluss. 

Dialog, Dialog, Dialog… 
Während der Zusammenarbeit ist es wichtig, immer wieder mit einander zu reden. Sich ein Beispiel an der „Sesamstraße“ zu 
nehmen und die Fragen WER WIE WAS WIESO WESHALB WARUM immer wieder auszusprechen. Am Ende einer jeden Einheit 
empfiehlt sich ein kurzes Feedback mit einem groben Plan für das nächste Mal und/oder Ideen zum Weiterarbeiten ohne 
Künstler*in in der Zwischenzeit. 

Begegnung der Kinder 
Beim ersten Kennenlernen der Kinder der beiden Institutionen kann das Durchmischen der Gruppen durch ein Accessoire, 
das jedes Kind im Projekt selbst erstellt hat, unterstützt werden. Es ist ein identischer Gegenstand, wie z.B. ein Zauberstab, 
der mit dem gemeinsamen bearbeiteten Thema zu tun hat. Durch das gegenseitige Zeigen der mitgebrachten Accessoires 
können die Kinder leicht ins gemeinsame Spielen kommen. 
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04 | Finanzen, Förderung und Tipps

Finanzen und Förderung durch den Transportpool
Der durch Interreg Deutschland-Danmark finanzierte Transportpool fördert deutsch-dänische Begegnungen zwischen 
Kindern und Jugendlichen bis 26 Jahren. Auch Fahrten ins Nachbarland, die auf die Vermittlung von Gesellschaft, Kultur, 
Sprache oder Natur abzielen, werden bezuschusst. Die Antragsteller müssen sich entscheiden, ob sie sich mit einer 
Partnerkita treffen oder ohne Partner unterwegs sind.

Inhalt: Förderung durch den Transportpool Beispiele für Aktivitäten

Anträge mit und ohne Partnerkita Beispiele für Orte für Begegnungen
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Anträge mit und ohne Partnerkita
Anträge mit Partnerkita
Je Kita ein Besuch bei der anderen Kita oder an einem relevanten externen Ort. Die Kitas treffen sich gemeinsam 
mit dem/der Künstler*in jeweils einmal in jeder Kita oder dem externen Ort und arbeiten kreativ zu vorab 
vereinbarten Themen. 

Je Treffen muss ein Antrag an den Transportpool eingereicht werden.

Wichtig: der Inhalt der Treffen muss unterschiedlich sein und die Unterschiedlichkeit  muss im Antrag deutlich 
hervorgehoben werden. Bei Wiederholungsanträgen ist es wichtig, das Vorhaben nicht in identischer Weise vom 
vorherigen Antrag zu übernehmen, sondern mit neuen Impulsen zu versehen und zu modifizieren.

Anträge ohne Partnerkita
Der Transportpool bietet auch die Möglichkeit einer Fahrt auf die andere Seite der Grenze ohne Partnerkita. Hierbei 
kann jede Kita individuell zu einem Ort auf der anderen Seite der Grenze fahren, an dem der/die Künstler*in dann 
mit den Kindern kreativ wird. Der Ort sollte so gewählt sein, dass es einen Grund für die Grenzüberquerung gibt, d.h. 
er muss geeignet sein, besondere Aspekte des Nachbarlandes zu vermitteln.

Beispiele für Aktivitäten

1. Die dänische Kita trifft sich mit dem/der 
Künstler*in an einem relevanten Ort auf deutscher 
Seite und arbeitet künstlerisch zu einem 
bestimmten Thema.

3. Die deutsche und die dänische Kita treffen 
sich gemeinsam mit dem/der Künstler*in bei der 
dänischen Kita oder an einem externen Ort auf 
dänischer Seite zum gemeinsamen Spielen, Essen 
und Kunst machen.

2. Die deutsche Kita trifft sich mit dem/der 
Künstler*in an einem relevanten Ort auf dänischer 
Seite und arbeitet zu einem bestimmten Thema.

4. Die deutsche und die dänische Kita treffen 
sich gemeinsam mit dem/der Künstler*in bei der 
deutschen Kita oder an einem externen Ort auf 
deutscher Seite zum gemeinsamen Spielen, Essen 
und um Ergebnisse der vorangegangenen Treffen 
zu präsentieren.

Kita

Kita Kita

KitaOrt

Ort Ort

Ort
+

+ +

++

+ +

+
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Beispiele für Orte für Begegnungen
Mit der Partnerkita oder für Aktivitäten ohne Partnerkita
ACHTUNG: Die Orte sollten vorab gemeinsam mit dem / der Künstler*in abgeklärt werden, damit sie relevant für die Aktivität 
sind und den Kindern Kultur und Natur des Nachbarlandes näherbringen können.

Auf beiden Seiten der Grenze: 
Moore, Wälder, Grenzübergänge (z.B. Schusterkate) und Grenzsteine, die Kirche des Ortes vom 
Partnerkindergarten, die Gammelau/ Gammelå als natürlicher Grenzverlauf am Pepersmarker Weg

Auf der dänischen Seite: 
Gråsten Slot mit Parkanlage, Kollund Naturunivers, Gendarmenpfad, Sturmflutschleuse Hojer, Tunneltal von 
Krusau, Frøslev Plantage, Vidå-Schleuse, Hjerpsted, Augustiana Kunsthal & Kunstpark

Auf deutscher Seite: 
Schloss Glücksburg mit Parkanlage, Naturschutzgebiet Rickelbüller Koog, Niehuuser See, Geltinger Birk, Fröruper 
Berge, Wildstaudengarten „ARTEN EDEN“ in Eggebek, Mikkelberg Center for nordisk kunst og cricket Hattstedt 

Über den Transportpool kann ein pauschaler Aktivititätszuschuss beantragt werden, der für die Mitfinanzierung einer 
Künstlerin oder eines Künstlers verwendet werden kann. Die Höhe des Aktivitätszuschusses ist von der Gruppengröße 
abhängig.

Eigenleistung:
Natürlich kann die Kita die Besuche der Künstlerin auch in Eigenleistung tragen. Dafür setzt euch direkt mit dem / der 
Künstler*in in Verbindung.

Weitere Infos und das Antragsformular gibt es auf: 
https://www.interreg-de-dk.eu/wir-foerdern/buergerprojektefonds/




